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Alle sellten
Der 1ifnelrstand des VfB ldidrn’iatia DE

e. V. hat mich mit der Übernahme der
redaktienellen Arbeiten für unsere
‚.Vereinsnachrichten“ beauftragt. Es
wird mein Bestreben sein, in Zukunft
unseren Mitgliedern einen umfassen-
den Überblick über die nrbeit au bie—
ten. die Menat für Menat in der
grüßen Familie der 1E.lli'cn‘matieiner ge-
leistet werden muü. nuch sell in
unseren „Vereinsnachrichten“ der
persönlichen „Feiertage“ unserer Mit—
glieder gedacht werden, der Geburts—
tage und Jubiläen alse, die in mehr-
eder weniger festliehem Rahmen be-
gangen werden.

Es ist klar, dafi ich meine Anf-
gabe nur dann eur Zufriedenheit
aller Mitglieder erledigen kann, wenn
sich alle Leser dieser „vereinsnach-
richten“ auch gleichaeitig als Mitar-
beiter fühlen. Ich bitte deshalb die
Abteilungsleiter, die aktiven Spertler.
die Mitglieder und Freunde der Wer-
matta, mich über alles Wissenswerte

Olttebcr 1sat Heft 5

mitarbeiten!
aus dem Vereinsleben auf dem Lau-
fenden au halten, damit sich se ein
wirklich umfassender Überblick über
interessierenden Dinge attsammen—
alle. die Familie der Wermatianer
stellen iiiüt. Mitteilungen und Bei—
träge mögen-bitte der Geschäftsstelle
des ‘ifl’ffl War-matia {13 an der Brun—
hildenbriielte zugeleitet werden.

Ich würde mich freuen, wenn die
._.Vereinsnachrichten“ auch in Zu-
kunft dasu beitragen hünnien, das
Zusammengeherigheitsgefühl aller
Mitglieder Wern’ratiias an festigen. Je
mehr wir alle zusammenhalten, je
mehr wir den Mannschaften unseres
Vereins, die im Rampenlicht der
Öffentlichkeit stehen. den Rücken
stiirlten, nrnse eher wird es unserer
Wermatia miiglich sein, ihren guten
Huf im SpertIeben Deutschlands an
wahren und den Ruhm aus den
Jahren stelaer Erfelge au mehren.

Mit herrlichen Spertgrüüenl
Helmut Rüdler.
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Auch des geb ein Ter und besiegelle W'aisaneus Niederlageqie-Ümaneu

„Spielerreserveir hat Lücken!“
Teni Kegler

Die vielen Verleteungen und Aus—
fälle, uen denen alle unsere Stürmer
in den Seetemberspielcn betreffen
wurden, brachten Nachwirkungen] mit
denen man nicht rechnen kennte.
War der Ausfall der am Spieljahr-u
ende uem „Wechsellicber“ erfaliten
Spieler Kern, Fink, liegt II, Gehauer,
Hell), Leist und Eallinger bei Beginn
des derseitigen Meisterscliafisspiel-
jahres nicht bemerkbar, se neigte er
sich nun dech mit einer nachteiligen
Auswirkung. Unser Reserveir an ver—
iiigharen Spielern für die l. Mann-
schaft hat bei größeren Ausfällen
leider stark fühlbare Lücken aufsu-
weisen. Die neuen Spieler Garatwa,
Jener, Sehrt u, Dennhar-dt seigen sich
"Iren einer spertlich 'nicht schlechten
Seite, aber die Leistungshehe und der

Spielfluß sind durch den Einbau die-
ser Leute nech nicht auf den in den
uerhergehenden Jahren gesehenen
Höchststand gehemmcn. Der durch
die lJerietsungen bedingte Ausfall
swang außerdem au einem ständigen
Wechsel in den Mannschaftsaufstel—
iungen und die dauert betreffenen
Spieler su einem unfreiwilligen Aus-
setsen, das sich dann bei der Wieder-
trerwendung in Een-ditiensmängeln
bemerkbar machte. Bei dem gestei-
gerten Einsats unserer seitherigen
Gegner muIite swangslaufig ein Lei—
stungssturs in Kauf genemmen wer-
den.

Unser 3:1-Sieg in Frankenthal war
mager, ebwehl der Start eine spiei-
freudige Elf sahi Die baldige 2:0-
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Führung war su billig, sie ließ unsere
Stürmer in eine unsweckmäflige
Spielerei verfallen und gab den ein-
satafreudigen Gegnern Gelegenheit
au gefährlichen Angriffen, die dann
auch au einem Gegenter führten. Da
auch die Deckung einige Hemmungen
hatte, blieb unsere Leistung nur
Stückwerk. Der in der awe'iten Hälfte
ersielte 3. Treffer liefl uns wenigstens
nicht um den Sieg bangen.

Die I-Ieffnungen, im Spiel gegen
Tura Ludwigshafen eine Leistungs—i
steigerung unserer Spieler au erleben,
wurden arg enttäuscht. Wieder
mufite mit einem ltl-Ergebnis ein
Punkt auf eigenemPlats abgegeben
werden. wehl Helmut Müller w-ie-
der mit uen der Partie war, blieb das
Sturmspiel ungenügend. Der Einsats
uen Sehrt als Mittelstürmer brachte
der Mannschaft keine zufriedenstel—
lende Lesung. Einsatsfreude kennte
nur bei unserer Hintermannschaft
festgestellt werden.

Gegen Weisenau fehlte intelge Er-
krankung Blankenberger, und darum
mulite wieder mit neuer Stur-mfer-
matien angetreten werden. Der 4:1-
Sieg kennte keine Begeisterung her-
verrufcn. Wenn auch die rechte
Sturmseite [Garatwa, Klingler} mit
Jener in der Mitte einen etwas spiel-
freudigeren Eindruck hinterließ, se
blieb die Gesamtleistung dech arm.

Üb bei gleichbleibender Mann"
scbaftsaufstellung unser Sturmquin-
tett wieder erfelgreicber wird, kann
erst die Zukunft lehren. Heften wir,
dafi wir nun ver Ausfällen durch Ver-
letaungen verschent bleiben und daIi
bei unseren Stürmcrn ein durchschla-
gender Wille zum Sieg sum Ausdruck
kemmt. Es ist su erwarten, daß mit
der Grüße der I[Elegner unsere Leistun-
gen steigen werden. Miigen auch diis
Glück und ein guter Mannschaftsgeist
die kemmenden Kämpfe beseelen.

Interessantes aus der Welt des Sperts
Gefsrlr’eher als Fufibeffrrüfnsr

Der Lendener Geistliche PaulGedge
erfreut sich in der Dreifaltigkeits-
schule in Nerth Lambeth bei seinen
Schülern besenderer Beliebtheit. Sein
Steckenpferd ist der Fußballspert, in
dem er es au beachtlichen Fähigkeiten
gebracht hat. Pfarrer Gedge tut es in
punctc Kärperbeherrsehung und
Dribbling jedem Ligaspieler gleich,
se daß ihn seine Jungs gebeten haben,
das Training der Schul-Fußballelf su
überwachen. Schen haben sich die
ersten Erfelge eingestellt: Pfarrer
Gedges Mannschaft hat sweimal hin-
tereinander den Pekal der Südlen-
dener Gberschulen gewennen!

-‘-1-

jee Lesi‘s seff Direkter werden

aeltmeister im Schwergewichts-
bekcn Jee Leuis Barrew, genannt
„Der braune Bember“, hat ein leh-
nendes Angebet erhalten. Er sell den
Pesten eines Direkters im „Inter-
natienal Hea-ing Club“, der bedeu-
tendsten Bekkampf—"iferanstaltungs-
erganisatie-n der Welt, übernehmen.
Pils Jahresgehalt sind ihm 15 eee De]:
lar (rund fiä tiül] DM] zugesagt wer-
den. Leuis hat sich nech nicht endn
gültig entschieden. Er helft, rnil.
Schaukämpfsn in Japan mehr Geld
verdienen su kennen-



I Fußball-Jugendabteilung I

Erfalge unserer Fußball-Jugend

Die 1ii'arrandcnirer‘aandsspiele un-
serer Jugendmannschaften sind bis
auf ein Spiel abgeschlassen. Im
nächsten Haft werden wir den Tabelü
lenstand dieser Mannschaften aer—
affcntlichen. Es erübrigt; sich deshalb
heute, eingehend darüber au spre-
chen. Das eine aber sei jedenfalls
festgestellt: Es liegt schau viele Jahre
aurück, daß die Plasierung unserer
Jugendeiuheiten eine sa beherr-
schende und klar führende war, wie
es diesmal der Fall ist. Sallte das
nicht ein Anreis mehr sein für un—
serc Mitglieder, die Jugendspiele au
besuchen und der Jugend damit ihr
Interesse su bekunden?

im Pakaiwettbewerb stehen unsere
BaJügcnd und die Jüngliga im End-
spiel um die Hreiseakalmeisterschaft.

Schüler und Pi. l—Jugcnd haben am
lctsten Pakalsanntag einen weiteren
Gegner ausgeschaltet und sind damit
wieder eine Hunde weiter-gekammen.

Unsere Fußball-Jugend hat nach wie
trar Mittwachs Training, und swar:

E-Jügend ab 16.JÜÜ Uhr,
rät—Jugend ab 113l] Uhr,

Juniaren ab 13.30 Uhr.

Jugendversanuniungen: Freitags im
_Lakal Gammenthaler {Spartsentrale}.
iE Uhr Schülermannschaften; 19 Uhr
Es. 2 und Ein-Jugend; 19.30 Uhr Junge
liga und a 1-Jügend.

Pillen Geburtst-agskindern unserer
Fußball - Jugend die heralichsten
Glückwünsche!

Willy Gabel.

Weihnachtsfeier der Fußball-Jugend
Unser Jugendausschufi ist rührig

am Werk, um schan jetat dieVarberci-
tüngen für dic am 15. Dezember 1951
abends 3.3'3 Uhr im Kiubhaus statt-
findende Weihnachtsfeicr der Fuße
hab-Jugendabteilung au treffen.

Wir bitten unsere Mitglieder hers-
lieh, den Jugendbetreuern eine kleine
Gelde ader Sachspende su übermit-
teln, damit auch in diesem Jahre die
Möglichkeit gegeben ist für unseren
fußballerischen Nachwuchs eine wür-
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rlige und harmonische “'eihnaehts+
feier ‚an veranstalten. Die Anstren—
gungen n-m die Heranbildung eines
erstklassigen Naebwnehses, die tren
Seiten der Jugendieitung nnternem—

men werden, sind auf Anerkennung
und Unterstütsung seitens aller Mit"
glieder angewiesen.

lin veraus allen Spendern unseren
bersliehsten Dank!

Kabausches Appell an die Mitglieder
Wann heii. sbll en verein bestehe
maß er eer allem dedruff sehe,
daß sei Finanre jederaeit.
in (Zirdnnngr sinn, se iss es heit.
Unn sn en Spm'teerein krisebt Geld
gar maneher de die Hand elf hiilt.
Die Stadt, die dut uns nit vegesse
unn aa ’s Finansaint bei; Intresse.

De heests ver alle Dinge s [J a r e 1
stss Uffregnng, die Reh bewahre!
Ver allem sell mer Fnemme dann
nit mehr, als wie mer irrieje kann.
Sunseht iss es werblieh gar ess Wnnner
geht sn’n "Verein die Eaeb enunner.
Ver allem sieht mer mit Eedaeht
die Mitgliedsbeitrag in Hetraeht!

Damit an je'dern i. dann
de Kassierer sieh mni friiaje kann.
Deeh der die Beitrag ei’ seil bringe,
der ltijnnt. e sehanes Liedehe singe.
Dess Eilrassiere iss nit ehne,
die meiste Wermatianer webne
eb in Einselbanser eder Bibel;
im dritte eder vierte Steak.

Er dappt ennfl unn sehellt sedann.
es lrnm-rnt erans glei drnii de Mann:
„De Menatsbeitrag“ beert mer saa,
„geht rnieh nis. aa’, dess macht mei Fraa“!

Unn wann ieh denn besahie heit,
bin ieh bestimmt die Mark geweiht.“
Unn weiter geht’s ins niiehste Hans,
er sehellt, jetat knmmt die Fraa eraus:

„De Menatsbeitrag“ heert mer dann,
„gebt mieh nie: aa’, dess maeht mein Mann,
de Samstag, sn um siewe rnm
wann nit, de Snnntag Merge ltummi
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Ea hel geklingeli! [Wermnlin nagen Weiseneu 4:1II [Fein-ümcneri

De treii'en aie ihn aicherlich“.
De Haaajee denkt blea. .‚hni’fentlich“.
In viele Hauaer iaa ea ae
er achellt nnn aehelii, ’a iaa niemand den.

Er laaf‘L aft dreimal, viermal rnn'i
in Werma unn aach in Piffeihannn.
in Neihanae, in Hachern aa
treppq ti‘eppah de ganae Daa.

I-Ini er aun‘i Glück de letachie dann,
dc- fängt. de Iieie Mnnai. an.
Ään Wunsch hett ich, ’a deci Inil‘ aelinge
irn Teie Sehr viel au gewinne.
De deei' ich rnich erachi. di'ain laeiniehe
daa aliea ina Parterr deei aiehe,
die Diffel‘ena heaahlt. ich elei
hieaa weje de Treppelccawlerei.
Dann deei. ich nach. ich will nit prahle‚
awee Jehr die Beitrag Eich bezahle.
ann jeden erachte kam ieh dann
egal lanrnnn; rana die Fraa, de Mann.
Dann braucht ich hleaa die Zeit an biete
ich weilt aaa Geld Linn heit. käii Niete!
Dach lTl'lt dem Tete ainn‘a an Sache!
Drnrn inaaa ich’a hait an weiter niache.

Hahanache.
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I Handball-Abteilung l

Freud und Leid bei Wermatias Handballern

Der Menat Ühteher stand fiir
unsere Aktiven unter keinem guten
Stern. Die Früchte des unter Spart-
lchrer Weirlenauer geleiteten Trai-
nings wellen leider nicht reif werden.
1Wenn man auch einen Fertschritt
sehen kann, se ist er dech nicht se,daii
man ihn als ausreichend bezeichnen
Itizinnte. Tretzdem hat die Mannschaft
schen bewiesen, daß sie etwas kann,
dafi sie etwas dazugelernt hat. 1Wir
wellen nicht schwarz sehen und die

Heffnung auf Erhalt der Landes-
lilasse nicht aufgeben. Mutige alse der
nachste Bericht in Neaember-
Nachrichten günstiger ausfallen. Er—
wahnen wellen wir nech, dali zum
Spiclcn auch etwas Glück und ein
guter Schiedsrichter gehören. Dali:
dem seither nicht se war, haben die
letzten Spiele bewiesen. Heffentlicb

den

tritt auch hier eine Anderung ein.

Sehr erfreulich ist das Abschneiden
unserer Frauenmannschaft, die in der
Tabelle Pfalz Nerd an 2. Stelle steht.
GEStl‘l'lm-‘ätjl'll. durch Krankheit einiger
Spielerinnen, mußte sie gegen ihren
stärksten Rivalen Phenia Ludwigs-
hafen, sewehl in Ludwigshafen als
auch hier die Punkte lassen. Sie
dürfte, sefcrn keine besenderen Ume
stande eintreten, bei dcn nun hem-

menden Spielen um die Südwest—
ineisterschaft {die 2 ersten in der
Tabelle nehmen daran teil) nech ein

gewichtiges Wert mitreden. Bemer-
kenswert ist, daß sie den verjährigea
Meister VfR Friesenheim im Verspiel
in Friesenheim bezwingen kannte.
Mit. Zuversicht sehen wir dem Eitel;-
spiel auf unserem Platz entgegen.
“reifer se, 1wir drücken den Daumen.

Ich glaube, es ist nicht zutriel ge-
sagt, dafi unsere „et-Jugend kaum zu
schlagen ist und auch “in diesem Jahr
die Kreismeisterschaft machen dürfte.
E-is jetzt stcht sie ungeschlagen an
der Spitze der Tabelle. Die B- und
C-{SchtileriJugcn-d hat auch sehr gut
abgeschnitten und berechtigt zu I-Ieff—
nungen. Leider sind nur wenige B-
Jugendmannschaften verhanden, se
dal3 sie, um iibErhaupt Spielen zu
kennen, in der Runde der für-Jugend
eingereiht wurden, meistens alse ge-
gen EL-Jugendmannschaften spielen
müssen. Die Jugend zeichnet sich
hesenders durch gute Kameradschaft
aus: 11 Spieler, 11 Freunde und
11 Kameraden. Das gleiche ist auch
iiher unsere Frauen zusagen. Ein
wirklich gutes Beispiel fiir alle!

Hermann Kraft.
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Magma—e]: veigeßt unser Klubhaus391a!
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Ludwig Rost
Schneidermeleter
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Karl Bergstriisser
Schuhmachermeerer

i Maflufleparaturwerkeraire

Wurm: u. Rhein
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Inh.: Gg. u. E. Twellmann

Warme, Luisenslrafie 1

Telefan 5122
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Hodiey-Ahteilung I
-:..=.„-„„‚

Auch in diesem Jahr nimmt die
Hechey—Abteilung wieder an dEn
Meisterschaftsspielen der Gruppe

Huber ihr stehen
nech weitere 4 Bewerber im Kampf.
Das erste 1ii'erbandsspiel sah als ISeg—

Hheinhessen teil.

ner den SSC Alsey. Es gelang den
die als Gäste in der

"1.5“elherst-adt weilten, ein beachtliches
2:2. Die Damen gewannen 2:1. Im

Werniatcn,

aweiten Punktehampf muiiten die
Wer-maten nach Gen-Algesheim rei-
sen und brachten ven dert wieder mit
2:2 ein Unentschieden nach Hause.
Die beiden schwersten Spiele gegen
Main: und TG Werms stehen neeb
aus. DanebEn wurden in Frankenthal
und Kaiserslautern nech Freund-

Wermatias Heekeyabteilung erfelgreich

schaftsspieie ausgetragen, die mit 3:2
und 1:11 gewennen wurden. Die
Damen hennten ebenfalls (neben
einer Niederlage gegen Gaurftlges-
heim und einem Unentschieden ge-
gen Kaiserslautern], in den übrigen
beiden Spielen Siege fiir sich buchen.

Auch die Jugend der Abteilung
kann mit ihren Ergebnissen sufrieden
sein. Sie ersielte in ihrem letaten
Spiel gegen die sweite Mannschaft
des 1. FC Kaiserslautern ein recht
beachtliches 1:1.

_Alie Mannschaften der „Abteilung
in Zukunft bei

mühen, in der grellen Gemeinschaft
der „Wermatia“ würdig zu bestehen.

werden sich auch

Die Hecl-teyabtei-lung.

I Tischtennis-Abteilung I '

Neues aus dem Tischtennislager

Die Tisehtennisabteilung ist seit
Beginn der neuen Spielrunde wieder-
um mit drei Mannschaften an den
Meisterschaftslrampfen beteiligt. Die
erste Mannschaft kennte in ihrer
Klasse alle bisher ausgetragenen
Spiele gewinnen, während die aweite
Garnitur gegen den starken Ürts—
rivalen Blau-Weiß Werms II eine
Niederlage hinnehmen mulite.-- -

Im Spiel der 1. Mannschaft gegen
den Neuling TuS Neuhausen, das mit
2:2 gewennen wurde, effenbarten die
Spieler Sebhardt und Bernet nicht
gewehnte Schwachen, die heffentiich
durch fleißiges Training wieder bes
seitigt werden sind. Sehr gut in
ihrer Spielanlage seigten sich bisher
Ebert und Slbtscher, während Sacher
aeit-weilig etwas behäbig wirkte.

11



Mitglieder
berücksichtigt bei Euren Einkäufen die Inserenten

I-Iendrich. der sich gut in die Mann-
schaft einfügt, muli nech etwas be-
ständiger in seinen Leistungen wer‘
den.

Zusammenfassend darf ich sagen,
dali unsere 1. Herrenmannschaft in
dieser Runde berechtigte Aussichten
auf die Meisterschaft hat, verausge-
setst, daß sich jeder Spieler einem
intensiven Training unterwirft.

Die sweite Mannschaft mit Elbert,
Keller, Göte. (lese, Hütter und Kühn
bürgt ebenfalls für einen guten
Tabellenplatz. Auch hier gilt als
Parele: „Training und nechmais
Trainin.g“„

Eine erfreuliche Meidung kemmt
aus :dem_ Lager unserer Damen.
Fräulein Lydia Elsinger kennte bei
den Spielen um die Tischtennis-
meisterschaft der Stadt Werms den
ersten Platz belegen und semit Stadt-
meister-in der Damen 1951,52 werden.
1Wir gratulieren der sympathischen
Spielerin su diesem schönen Erfelg
und freuen uns mit ihr, daß der Sieg
trete schärfster Kenkurrens für Wer-
matia errungen werden kennte.

Unsere Damen, die ebenfalls bis-
her ehne Niederlage geblieben sind.

bilden in der fiufstell-ung Elsi'hlger,
SchneiderI Panits. Reinhard und Geb-
hardt einen nicht au unterschätzen-
den Gegner. Leider sind wir seit An-
fang Ükteber in der Ausübung un—
seres Trainings sehr eingeengt. Das
Stadtschulamt hat uns wöchentlich
nur nech zwei Tra-inin-gstage mit je
2 Stunden in der Turnhalle der West-
endschuie bewilligen können. Unsere
Übungsaben-de sind demnach diens-
tags tren 13 bis Ei) Uhr und freitags
ven Et] bis 22 Uhr. Wir helfen, daß
hier die Möglichkeiten besser werden
und wir wieder mehr Trainingsstun-
den abhalten können. Ich bitte alle
Kameraden die kursen Trainingssei-
ten vell aussunutsen und pünktlich
au erscheinen.

rkbschlieöend wende ich mich an
alle Wermatianer und Freunde des
Tischtennisseerts. Helft uns beim
Aufbau unserer Abteilung! Hemmt
su uns eder schickt. Eure Söhne und
Töchter! Tischtennis als Ausgleich};-
spert ist wertvell und bietet Entspan-
nung nach anstrengenderTageserbeit.
Jeder Spertfreund ist uns herslich
willkemmcn.

Erich Schmitt.

Das
führende Hass

es: Platee

11:3 ä
MÜDEHAUS

WÜRMS'AM RHEIN
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I Gesangs-Abteilung ' I

Beifall fiir

Die Gesangsabteilung — unser
„Wermatiaquartett“ —- hatte sich
beim Kensert des Deppelquartetts
.‚Nibelungen“ beteiligt und erntete
mit dem neuseitlichen Eher „Nacht—
musiitanten“ Sendt spentanen
Beifall. der sieh im sweiten Teil bei
den Verträgen der Chöre „Heimat—
glechen“ und „Das Abendglöcklein
ruft“ {Tenersele Karl Aumann} necb
steigerte, se_ daß sie als einziges der

Quartettc su
einer Zugabe geswungen wurden.

"JÜI'I

beteiligten Wermser

Bei der irn 1ii‘viintergarten des Fest-—
hauses anläiilich des öö. Geburtstages-
ven Dr. Heine Eckert vem Südwest-
deutschen Fußballverband durch-ge-
führten Feier eröffnete das lQuartett
mit dem Eher „Die Ehre Gettes“, am
Klavier begleitet ven einem Musik—
direhter aus Mannheim, den Reigen
der auf heher Stufe stehenden Dar-
bietungen. um i'rn sweiten Teil als
musikalisches Geschenk der Wermatia

neeh ein Geburtstagsständchen su

die Sänger

Gehör su bringen. 1Wenn Herr
Dr. Eckert bei seinen Dankeswerten
das Quartett als ein Juwel unseres
Vereins bezeichnete und den rahl-

reichen Vereinsvertretern empfahl, in
ihren 1Vereinen neben der Körper-
ertiichiigung nach Möglichkeit auch
den Gesang sn pflegen, se ist dies eine
kleine Anerkennung für eine wirklich
ausgereifte Leistung, die unser Quar-
tett auch in jener -festlichen Stunde
gebeten hat.

+++
Üeie Nel‘e für Sri.|.u’.::.r_.iesf‚if

Bei einer privaten Umfrage unter
Anhängern des Fußballsperts in
Mannheim erklärten 33 K der Be-
fragten, in der 1. Liga Südwest werde
ein technisch .besserer Fußball ge-
spielt als in der süddeutschen Über-
liga. Die Kämpfe im Süden seien se
hart gewerden. daö ein „gepflegter

Stil“ nur neeh sehr selten angetreffen
werden könne.

Hans Schrimpf
MALEREmIBETRIEB

Wurm a. Rhein '
Epiefistrafls 2F Fernruf 54 öfi
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Bescheidene Sieger, anständige Verlierer
{Ins Stammbuch gewisser Zuschauer geschrieben]. Van Helmut Eädler

An iedem Sanntag besuchen l,5 tvlif—
lianen tvienschen die Spartplätze in Weste
deutschland. Nach nicht einmal jeder
Zehnte van ihnen hat iemals in seinem
leben aktiv Spart getrieben. Dennach gei
bärdet sich eine ganze Menge Euschauer
sa. als seien sie die einzigen auf der
Welt. die etvvas vam Spart verstehen.
Sie beschimpfen Spieler und Schiedsrichter
und legen auch ansansten ein recht uns
würdiges Benehmen an den Tag. Hat ihre
Leidenschaft den Gipfel erreicht, dann
kamrnt es nicht selten zu Schlägereien und
ähnlich üblen Szenen.

Es sei den Schreihälsen zugegeben. da13
Spieler und Sd'liedsrichter Fehler machen
kännen. Dafür sind sie-aber Menschen.
dieFarmschwankungen.Fehlbeabad'itungen
und Denkfehlern unterliegen können. Das
iedenfalls berechtigt eine gewisse Satte
Eusd'lauer nach lange nicht. zu randalieren.
Sd'ian mandtes anständig und fair gev
führte Spiel hat durd'r satche Exzesse
sein Niveau verlaren. Es ist an der Zeit,
daß auch die 5d1reihdlse unter den
Spartplatzbesuchern es lernen. ihre
Mannschaft mit Bescheidenheit siegen
und mit Anstand verlieren zu sehen.

Die idee des Sparis ist zu sauber.
als daß man sie mit Schlägereien und
Schimpfkananaden entwürdigen dürfte.
Dies bedeutet nid1t, daß die Zuschauer
„ihre“ Mannsd'iaf'len nicht anfeuern sallten;
es bedeutet nur. dal5 Unfairneß auch van
den Euschauerrängen verschwindet. Gen
wiß. beim Fußballspart gibt es Härten.

dafür ist es ein männlicher kämpferischer
Spart. Meistens liegt diesen Härten aber
keine bäse Absicht seitens der Spieler
zugrunde. Warum alsa pfeifen u. gräblen?
Auch Schiedsrichter haben manchmal
„schwache Tage“, warum mufl man sie
deshalb aber gleich „Gauner“. „Schieber“
und „Sd‘lurken“ nennen? Wer es den-
nadt tut. beweist, daft er ein schlechter
Spartsmann und ein unbeherrschter
Mensch ist.

Und nach eines sei ienen „gewissen
Euschauern” ins Stammbuch geschrieben.
Denkt einmal daran, was Ihr zuwege
brächtet, wenn man Euch in eine Fubball-,
Handball- ader Hackevmannschaff ein-
reihen würdeE Glaubt Ihr, daß ihr auch
nur eine kleine Chance hättet, mit Eurem
„Kännenf" nicht der Läd‘ierlid'iirceit an-
heimzutallen? Üder bildet Ihr Euch ein,
einen guten, makeltasen Schiedsrichter
abgeben zu können. Deshalb vermeidet
es. Euch als Richter van Männern aufzu-
sgielen, die Euch im 'Spart um zwei
Dutzend Längen varaus sind. Denkt im-
mer daran: alle sind Menschen mit
Fehlern, geradesa wie lhr selbst es seid!
Nur verstehen sie vam Spart etwas mehr
als Ihrl Gebt Beifall, wenn Ihr gute
Leistungen seht, bei Eurer eigenen Manni
schaff wie auch beim Gegner. Stärkt
Eurer Mannschaft den Rüdcen. aber
überschreitet nidtt die Grenzen des Er-
laubten. Zum Spart gehärt bei Spielern
und Zuschauern Fairneä. Helft mit, unsere
Spartplütze wieder zu Stätten der
Freude und der Entspannung zu machenl
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Auch die Presse macht manchmal Witze

Allgduer Anseigenbleil: „Vereiberger Euchrs’riere rnil heher
Milchleisiung su uerl-reulen.”

1:!

Herdsee-Zeirung: *„Hinu-reis. Zu der Versteigerung der Witwe
lde Liihrs em B. Heuember, heben Fersenen eus den SpErrgü-
bielen der Meul— und Kleuenseuche keinen Eulriil.”

ifit

Münchner Abendseilung: „Clerk Geble, Gerru Ceeber und
Cherles Eeuer heben, ebense wie der unuerwüslliche Tenser
Fred Hsreire ihr zweites Lebensiehrhunderr bereils engerreren.“

-|-1-tl-

Mebpener Tegesbesr: „Sinnliche Hunde sind lesrsulegem die
Milchkenlrellen sind einzustellen und Persener‘I, die gewerblich
in Slüllen uerkehren, müssen unrnillelber den Schlechlsrdiren
eugeführl werden.”

*Ir

Neue „illustrierte: „Zum Beweise Führt er den WissenscheFller
Pineus en, der bereirs im „lehre l9}? drei iunge lieninchen ehne
lr’e‘rer zur Weil brechie.“

Es
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seuberer und geschmeckueller Buch- und Aksidensdruckerei

Augiühmm WÜEMSsEHEIH
DüminilrenEi-slr.l - Tel. I'rüfle
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